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Ein Traumtag 
Staatsfeiertag 1979 
im Zeichen der Kinder 
Im Stillen haben sicherlich alle ge­
hofft, dass  sich das  Wetter am dies­
jährigen Staatsfeiertag von seiner 
beseren Seite zeigen würde: vor al­
lem der Kinder wegen, auf welche 
die Festlichkeiten zum Geburtstag 
des Landesfürsten ja  bekanntlich ab­
gestimmt waren; ein naheliegender 
Gedanke im J a h r  des  Kindes 1979. 
Was dann am Mittwoch wirklich ein­
getroffen ist, konnte sich In dieser 
Schönheit wohl niemand vorher aus­
gemalt haben: ein regelrechter 
Traumtag zog über Liechtenstein 
auf. Die erste Voraussetzung für ein 
Kinderfest voller Freude und Heiter­
keit war gegeben. 

Bald nach Mittag verwandelte sich 
das  Zentrum von Vaduz mit seinen 
Spiel- und Festplätzen wirklich in 
ein grosses Wunderland für Kinder, 
die zu Hunderten, ja  Tausenden a u s  
dem ganzen Land und aus den be­
nachbarten Regionen herbeigeströmt 
waren. 

Als S. D. Fürst Franz Josef II. von 
Liechtenstein in Begleitung der  Lan­
desfürstin, d e s  Erbprinzenpaares, 
vom Prinzen Nikolaus und weiteren 
Mitgliedern d e s  Hauses am Mitt­
wochnachmittag um 15 Uhr beim 
Rathaus in Vaduz eintraf, wurde er  
von Kindern, Trachten und vielen 
Zuschauern mit grosser Begeiste­
rung und mit viel Beifall empfangen. 
Drei Kinder hiessen^den Landesfür­
sten in einem Dialektgedicht will­
kommen. In de r  Mitte eines grossen 
und farbigen Festumzuges wurde 
de r  Landesfürst sodann vom Vadu­
zer Bürgermeister Hilmar Ospelt zum 
eigentlichen Festakt geführt, der  auf 
dem Platz vor dem Landesmuseum 
stattfand. 

Nach der Begrüssung durch den  
Vaduzer Bürgermeister hielt hier 
Landtagsvizepräsident Dr. Gerard 
Batliner die offizielle Ansprache zum 
Staatsfeiertag 1979 und zum Ge­
burtstag des Fürsten. Wir geben die­
s e  Ansprache in der vorliegenden 
VOLKSBLATT-Ausgabe im Wortlaut 
wieder. 

Umrahmt wurde der  Festakt von 
der  Harmoniemusik Schaan, vom 
Männerchor und vom Frauenchor 
aus  Schaan, von einer Vaduzer Kin-
dertrachtentanzgruppe unter der Lei­
tung von Adelheid Bohly sowie der  
Jazz-Tanzgrupe, die vom Kindergar­
ten Triesenberg unterstützt und von 
Barbara Kindle geleitet wurde. Hin­
ter all den Darbietungen und Rah­
menveranstaltungen dieses Festes, 
das  in allen Belangen heiter und 
unbeschwert wirkte, stand natürlich 
viel und zum Teil generalstabsmäs-
sige Arbeit, die das  Organisations­
komitee unter dem Vorsitz von Wal­
ter  Kranz geleistet hatte. Für d e n  
Ablauf des  Festaktes, den  Umzug 
und die Kinderspielplätze zeichnete 
Harald Bühler mit einer grossen und 
tüchtigen Mitarbeiterschar verant­
wortlich. 

. Wie gesagt: e s  war ein Traumtag, 
an dem einfach alles stimmte. Bis 
hin zum Abend mit dem grossen 
Feuerwerk und den Höhenfeuern 
von unseren Bergen. Insgesamt 
schätzte man die Besucherzahl am 
Nachmittag und am Abend mit rund 
15 000 Personen: mehr als die Hälf­
te der Einwohnerzahl Liechtensteins. 
Trotzdem gab  e s  auch dieses J ah r  
keine nennenswerten Zwischenfälle, 
was ebenso für die gute Arbeit der  
Ordnungskräfte wie für die gefreute 
Disziplin der Besucher spricht. 
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Landtagsvizepräsident Dr. Gerard Batliner zum Staatsfeiertag 1979 

Jahr  des Kindes. Man pflegt seit 
einiger Zeit, dem Jahr  ein Thema 
zu geben, wenn etwas vernachläs­
sigt oder bedroht ist. Jahr  des Na­
turschutzes, Jahr  des Denkmal­
schutzes, Jahr  des Kindes. Sollte 
das Kind zuwenig beachtet, wo­
durch sollte es gefährdet, bedroht 
sein? In der dritten und vierten 
Welt vom Hunger, von materieller 
und geistiger Armut, in der ersten, 
in unserer Welt vom Wohlstand, 
genauer, vom Egoismus der Erwach­
senen. 
Wer soll die künftigen Häuser 
bevölkern 

Wohlstand auch bei uns. Nur we­
nige Beispiele: Wer heute durch 
Liechtenstein fährt und die ver­
schiedenen Baustellen sieht, fragt 
sich, wer angesichts der verlang­
samten Bevölkerungsentwicklung 
der Liechtensteiner die neuen Ge­
schäftshäuser und Wohnbauten ein­
mal bevölkern soll. Liechtensteiner 
können es kaum sein. Mit notwen­
diger Bedürfnisdeckung hat  der öf­
fentliche und private Bauboom n u r  
zum Teil zu tun. Liechtenstein ver­
fügte vor nicht zu langer Zeit über 
ein Bauvolumen, das pro Kopf der 
Bevölkerung fünfmal so gross war  

Unvergesslicher Besuch 
Unser Landesfürst feierte seinen Geburtstag 
mit den Gamprlnem 

Hunderte von Gamprlner Bürger, unter Ihnen erfreulicherweise viele 
Kinder, folgten der Einladung am letzten Dienstagabend, auf dem 
historischen KlrchhOgel von Bendern, wo vor 280 Jahren die Geburts­
stunde unseres Landes schlug, mit unserem Durchlauchten Landes-
fürsten den Geburtstag zu feiern. Tradltlonsgemfiss besucht Fürst 
Franz Josef II. Jedes Jahr am Vorabend zum Staatsfeiertag und zu 
seinem Geburtstag eine andere Gemeinde und dokumentiert mit die­
sem Akt seine Verbundenheit zum liechtensteinischen Volk. Unsere 
Aufnahme zeigt den Landesfürsten und I.D. die Fürstin am letzten 
Dienstag In Gamprin. Ausführlicher Bericht mit Bildern auf Seite 5. 

wie dasjenige der Bundesrepublik. 
Jede Minute geht bei uns fast ein 
Quadratmeter Land für Ueberbau-
ung verloren. Allmählich wird ein 
Uebermass an überbautem Volumen 
zur Last. Werden nicht längerfristig 
Landwirtschaft und Ernährung, 
Luft, Wasser, Landschaft und Le­
bensqualität statt übergrosse Zu­
wachsraten der Reichtum der Zu­
kunft sein? Was bleibt unseren Kin­
dern an Freiheit, eigener schöpferi­
scher Gestaltung ihrer Umwelt, des 
Wohnens, wenn wir in Hast Land 
und Dörfer immer mehr in Asphalt 
und Beton verwandeln? Wir mei­
nen, mit solchem Vermögensbesitz 
den Jungen die materiellen Grund­
lagen und dadurch die Freiheit für 
ein besseres Leben zu schaffen, 
und nehmen in Wirklichkeit der J u ­
gend die Freiheit eigenen Lebens 
und eigener Gestaltung. 

Grenzen sinnvollen Wachstums 
missachten 
Ende 1978 hatte Liechtenstein einen 
Ausländeranteil von 36,6 Prozent. 
Bei der aktiven Bevölkerung betrug 
die Ausländerziffer rund 39 Pro­
zent, und vom Bevölkerungszuwachs 
seit 1970 entfallen auf die Auslän­
der rund 56 Prozent, und wäre die 
Statistik nicht durch die Rückbür­
gerungen wesentlich verbessert, so 
betrüge der Ausländeranteil am Zu­
wachs rund 70 Prozent. Was wird 
einmal die Stellung unserer Kinder 
in unserem Lande sein, wenn die 
Entwicklung so weitergeht? Man 
braucht nicht Chauvinist zu sein, 
um in der Ueberfremdung eines der 
ganz grossen Probleme unserer Ge­
genwart zu sehen. Auch die Aus­
länder, die hier zu Hause sind und 
ohne die unser heutiger Wohlstand 
nicht gegeben wäre, werden zustim­
men. Mit der weiteren Zunahme des 
Ausländeranteils — ich spreche 
nicht von Einzelfällen — sind wir 
daran, die Grenzen sinnvollen 
Wachstums zu missachten. Es 
braucht einen gewissen Grad an 
selbstverständlicher Unangefochten­
heit, damit nicht Fehlreaktionen 
eintreten. Alle, auch die hier woh­
nenden Ausländer, müssen im ge­
meinsamen Interesse einen Beitrag 
leisten, damit die Entwicklung in 

FÜR SIE 
IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 44 55 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. Arthur Ospelt 
Schaan Telefon 2 1 1 2 2  

2 2 1 1 9  

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 1 0  75 
9.30—11.00 Uhr 

Fürsorgeamt 
Notfalldienst 
Telefon 270 53 • 
vom 17. bis 20. August 1979 

Garagendienst 
Raimund Biedermann 
Bendern Telefon 31005 

Zoll vertrag 
Anwendbares Schweizer 
Recht 
Im neuesten Heft des  B u n ­
d e s b l a t t e s  ist soeben 
die Anlage I zum Zollvertrag 
publiziert worden. Es handelt 
sich um BBI. 1979 Band II 
Heft 32 Seite 541 bis 583. 
Die Anlagen zum Zollvertrag 
enthalten eine Liste aller 
schweizerischen Erlasse, die 
infolge des  Zollanschlusses 
auch im Fürstentum Liechten­
stein Anwendung finden. In 
unserem Land war diese — 
umfangreiche — Liste bereits 
Gegenstand parlamentari­
scher  Beratung. Da eine offi­
zielle Veröffentlichung hier 
noch nicht erfolgt ist, kann 
nun die entsprechende Publi­
kation in der  Schweiz heran­
gezogen werden. -ag-

Schellenberg-Rundfahrt: 

Strassen-
sperren 
Mitteilung der Verkehrspolizei 
Die Durchführung der  Schellen­
berg-Radrundfahrt vom Sonntag, 
den 19. August, bedingt nachste­
hende Verkehrseinschränkungen: 
Während des  Rennens von 7.30 
bis 11.30 Uhr sind für jeden Fahr­
zeugverkehr gesperrt: 
• die Strasse von Bendern über 

Gamprin nach Schellenberg 
• und die Strasse von Vorder-

schellenberg nach Ruggell. 
Für die Zu- und Wegfahrt von und 
nach Schellenberg werden die 
Fahrzeuglenker ersucht, die Stras­
s e  über Mauren zu benützen. 
Für den Postautokurs Eschen— 
Bendern/Post—Gamprin «Froh­
sinn»—Ruggell, Eschen: ab  8.40 
Uhr, wird die Haltestelle «Froh­
sinn» um 8.45 Uhr nicht bedient. 
Die Postautobenützer werden ge­
beten, für diesen Kurs sich zur 
Haltesteile «Haus Gubelmann» zu 
begeben. 

Haben Sie 
D-KONTO 

^ bei der Landesbank 
schon eingerichtet? 
Sie sollten des sen  Vorzüge ' 
unbedingt kennenlernen. 
Fragen Sie unsere 
D-KONTO - Spezialisten! 

Liechtensteinische 
Landesbank 
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